
   

 

 
 
 

 

 
 

Die Lincoln-Siedlung ï  
Darmstadts Süden verändert sich! 

 
 

Vergabeverfahren zu gemeinschaftlichen 
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Grundstücksanbieter: 

BVD New Living GmbH & Co. KG (kurz ĂBVD NLñ) 
Siemensstraße 20, 64289 Darmstadt 
Telefon: 06151/2815-0 
E-Mail: lincoln@lincolnsiedlung.de 
Internet: www.lincolnsiedlung.de  
 
Geschäftsführung: 
Armin Niedenthal, German Nogueira Perez 
 
Die BVD New Living ist eine 100-prozentige Tochter der bauverein AG. Die 
Wissenschaftsstadt Darmstadt ist zu 100 Prozent mittel- und unmittelbar an der bauverein 
AG beteiligt. Die BVD New Living nahm somit am 29. Juli 2014 die kommunale 
Erstzugriffsoption der Stadt wahr und erwarb die Lincoln-Siedlung von der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben. Die BVD New Living nimmt in Abstimmung mit der Stadt Darmstadt die 
Entwicklung der Lincoln-Siedlung vor. Weitere infos unter: www.lincoln-siedlung.de 
 
 

Vertriebspartner: 

ImmoSelect GmbH 
Soderstraße 14, 64283 Darmstadt 
Telefon: 06151/39779-0 
E-Mail: mail@immoselect.com 
Internet: www.immoselect.com 
 
Geschäftsführung: 
German Nogueira Perez, Alexander Sander 
 
Die ImmoSelect GmbH ist ebenfalls eine 100-prozentige Tochter der bauverein AG. Ihr Auf-
gabengebiet ist unter anderem der Vertrieb von Wohnimmobilien aus den Privatisierungs-
programmen und dem Bauträgergeschäft der bauverein AG. Sie ist außerdem in Darmstadt 
und Umgebung als klassischer Immobilienmakler tätig. Die ImmoSelect GmbH ist im Rah-
men der Entwicklung der Lincoln-Siedlung der erste Ansprechpartner für Investoren und 
Bauträger, die am Erwerb von Flächen interessiert sind.  
Weitere infos unter: www.immoselect.com 
 
 

Konzern: 

bauverein AG, Siemensstr. 20, 64289 Darmstadt 
 
Vorstand: 
Sybille Wegerich, Armin Niedenthal 
 
Die bauverein AG ist der größte Immobiliendienstleister Südhessens. In Besitz und 
Verwaltung befinden sich rund 17.000 Wohnungen in Darmstadt, Süd- und Mittelhessen.  
Außerdem vermietet und verwaltet sie Gewerbeimmobilien und ist Partner für kommunale 
Bauprojekte. Weitere Infos unter: www.bauvereinag.de 

http://www.lincolnsiedlung.de/
http://www.lincoln-siedlung.de/
http://www.immoselect.com/
http://www.bauvereinag.de/
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1. Umfeld und Lage 

1.1. Lage und sozioökonomisches Umfeld 
 

 
 
 
Darmstadt 
 
Die kreisfreie Stadt Darmstadt mit über 154.000 Einwohnern ist südliches Oberzentrum und 
Wissenschafts- und Hightech-Zentrum der Metropolregion Rhein-Main sowie wichtiges Bin-
deglied zum Verdichtungsraum Rhein-Neckar. Sie präsentiert sich als moderne Kongress-
stadt und ist Pforte zum touristisch attraktiven Odenwald und zur malerischen Bergstraße.  
 
Wissenschaft und Wirtschaft sind in Darmstadt eng verbunden. Neben TU und FH sind in 
Darmstadt auch international bekannte Einrichtungen wie die Fraunhofer-Gesellschaft und 
die Weltraumorganisationen ESOC und EUMETSAT ansässig. Diese und weitere weltweit 
agierende Darmstädter Firmen mit großen Forschungs- und Entwicklungsabteilungen ziehen 
außergewöhnlich viele hochqualifizierte Experten in die Stadt Darmstadt. Europaweit gilt 
Darmstadt außerdem als leistungsfähiger IT-Standort. 
 
Darmstadt und Umland bieten gleichermaßen zahlreiche ansprechende Sehenswürdigkeiten, 
kulturelle Angebote und Freizeitmöglichkeiten, die es zu entdecken gilt.  
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Bessungen 
 
Der Stadtteil Bessungen befindet sich südlich der Kernstadt und liegt auf einer Fläche von 
552,8 ha. Mit rund 13.600 Einwohnern ist er insgesamt moderat dicht besiedelt. Die Bevölke-
rungsstruktur ist durchmischt und kulturell vielfältig.  
 
ĂAn der Ludwigshºheñ, der Stadtbereich in Bessungen, in dem die Lincoln-Siedlung liegt, 
grenzt im Norden direkt an den dicht besiedelten Stadtbereich Alt-Bessungen an. Im Süden 
wird der Bereich ĂAn der Ludwigshºheñ weitgehend durch Wald und die Villenkolonie Eber-
stadt begrenzt. Nach Osten bildet die Stadtgrenze gleichzeitig die Grenze der Gemarkung, 
im Westen wird ĂAn der Ludwigshºheñ durch den Stadtbereich Heimstªtten-Siedlung be-
grenzt, der hauptsächlich durch Reihen- und Einfamilienhäuser geprägt ist. Die umgebende 
Bebauung stellt sich durch unterschiedliche Nutzungsstrukturen heterogen dar. 
 
Lincoln-Siedlung 
 
Die Lincoln-Siedlung wurde ursprünglich in den 1950er Jahren als ĂHousing Areañ gebaut. 
Sie diente somit den US-Streitkräften als Wohnsiedlung und bestand aus 33 dreigeschossi-
gen Wohngebäuden und verschiedenen sozialen sowie technischen Infrastruktur-
einrichtungen (Schule, Kindergarten, Gemeinschaftshaus, Heizwerk, Tankstelle, verschiede-
ne Sportflächen, etc.) 
 
Sie liegt im südlichen Teil Bessungens und ist eines der größten Projekte in der Quartiers-
entwicklung der jüngeren Darmstädter Geschichte. Das 244.000 m² große Konversionsareal 
soll sich in den kommenden Jahren in ein modernes urbanes Quartier mit Wohnraum für 
rund 3.000 ï 5.000 Menschen verwandeln. Hierbei wird eine sozial ausgewogene Struktur 
angestrebt, die sich räumlich in einem differenziert gestalteten Quartier mit einer klaren 
räumlichen und funktionalen Mitte ausdrückt. 
 
Östlich des Plangebietes liegt die Heidelberger Straße, an der sich ebenfalls östlich angren-
zend das Naturschutzgebiet ĂBessunger Kiesgrubeñ befindet. Im S¿den grenzt eine Waldflä-
che an der Lincoln-Siedlung an. Südwestlich befindet sich unmittelbar eine Kleingartenanla-
ge. Weiter westlich liegt die vierspurige B3 (Karlsruher Straße), die durch eine Lärm-
Schutzwand abgeschirmt wird. Nördlich finden sich diverse Gewerbenutzungen unter ande-
rem ein großes Nahversorgungszentrum. 
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1.2. Infrastruktur, Verkehrsanbindung 
 
In Darmstadt treffen sich mit der A5 und der A67 zwei der drei Hauptverkehrsachsen, die in 
Nord-Südrichtung durch die oberrheinische Tiefebene führen. Mit gut 40.000 Reisenden am 
Tag ist der Hauptbahnhof Darmstadt, gemessen am Verkehrsaufkommen nach dem Frank-
furter Hauptbahnhof, der zweitgrößte Bahnhof in Hessen. Durch die Nähe zur internationalen 
Flugdrehscheibe Frankfurt am Main, die in 25 Minuten per PKW zu erreichen ist, liegt Darm-
stadt in der Tat mitten in Europa. 
 
Die Lincoln-Siedlung war als Wohnsiedlung der amerikanischen Familien verkehrstechnisch 
bereits an drei Stellen an die Heidelberger Straße angebunden. Eine zusätzliche zur bereits 
vorhandenen Straßenbahnhaltestelle (in Planung) an der Heidelberger Straße sowie ein um-
fassendes Mobilitätsmanagement mit diversen Angeboten (s.u.) sollen die Verkehrsanbin-
dung ergänzen. 
 
In der Lincoln-Siedlung sind insgesamt zwei Kindertagesstätten und eine Grundschule ge-
plant. Um möglichst früh eine Betreuungsmöglichkeit anbieten zu können, wird eine bereits 
vorhandene Kita umgebaut und wieder in Betrieb genommen. Eine weitere wird ï ebenso 
wie eine Grundschule ï neu gebaut. In Bessungen gibt es fünf Kindergärten, einen Waldkin-
dergarten, zwei Kindertagesstätten, drei Kinderhorte, zwei Grundschulen, eine Haupt- und 
Realschule, zwei Gesamtschulen sowie eine Sonderschule für Kinder mit Sprach-, Hör- und 
Sehbehinderung. 
 
Nördlich an der Lincoln-Siedlung angrenzend befinden sich mehrere Supermärkte, eine Dro-
gerie, eine Tankstelle, ein Baumarkt, eine TÜV-Prüfstation, eine Autowaschanlage, ein Fast-
Food-Restaurant sowie weitere verschiedene Einzelhandelsbetriebe und Wohnnutzungen. 
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1.2.1 Mobilitätsmanagement 
 
Die städtische Mobilität ist im Wandel 
 
Urbanes Wohnen verbindet den Wohnort über kurze Wege mit der Arbeit und der Stadt. Die 
Wahl der dafür nutzbaren Verkehrsmittel wird dabei von immer mehr Menschen flexibel ge-
troffen: ĂAlles kann ï nichts mussñ. Nach individuellen und sich stetig ändernden Präferenzen 
wird der Mobilitätsmix genutzt: Heute ÖPNV, morgen Fahrrad, aber auch Carsharing und 
andere alternative Angebote spielen dabei eine zunehmende Rolle. Der eigene PKW tritt 
dagegen immer weiter in den Hintergrund. 
 
Bisher bestand für Bauwillige jeder Art die rechtliche Verpflichtung im Bauantragsverfahren, 
die durch Satzung und Bauordnung vorgeschriebene Anzahl von mindestens 1 bis 1,5 PKW-
Stellplätzen pro Wohneinheit, nachzuweisen ï egal, ob diese tatsächlich benötigt oder ge-
nutzt wurden.  
 
Die Wissenschaftsstadt Darmstadt und die Entwicklungsgesellschaft BVD New Living, als 
Erschließungsträger und Vermarkter der Grundstücke, haben daher frühzeitig ein Mobili-
tätsmanagement in die Planungen einbezogen, das das Planen einfacher und wirtschaftli-
cher machen soll. Der aktuelle Planungsstand des Mobilitätskonzeptes sieht, gemäß § 6 des 
städtebaulichen Vertrages (Anlage 3), folgendes vor, wobei die Verhandlungen zwischen der 
Stadt Darmstadt und der BVD New Living hierzu andauern: 
 

1. die Stellplatzquote soll, gemäß aktueller Stellplatzeinschränkungssatzung, auf maxi-
mal 0,8 (bzw. 0,65)1 Stellplätze pro Wohneinheit (Stp./ WE) beschränkt werden  

2. die Stellplatzquote ist unterteilt in wohnungsnahe Stellplätze und Stellplätze in Sam-
melgaragen 

3. Wohnungsnah sind maximal 0,2 (bzw. 0,15)1 Stp./WE vorgesehen; diese sind als Be-
hindertenstellplätze bzw. Carpooling-Stellplätze (kein Car-Sharing) angedacht; insge-
samt sind 6 % aller Stellplätzte als Behindertenstellplätze zu errichten 

4. die Errichtung bzw. der Nachweis der restlichen nach Wahl des Investors 0,2 bis 0,6 
(bzw. 0,5 fest)1 Stp./WE erfolgt in Gemeinschaftsgaragen 

5. für die Wohngruppen, also den überwiegenden Erwerbern und Bauherren des Bau-
feldes B2, erfolgt der Nachweis bzw. die Errichtung von 0,2 (bzw. 0,15)1 Stellplätzen 
(wohnungsnah, oberirdisch) auf dem Grundstück; 0,2 ï 0,6 (bzw. 0,5)1 Stellplätze 
sind in den umliegenden Sammelgaragen nachzuweisen 

6. Der Nachweis in einer benachbarten Sammelgarage erfolgt über einen Baukostenzu-
schuss von 16.000,- ú je nachgewiesenem Stellplatz; die BVD New Living verwaltet 
die Baukostenzusch¿sse Ătreuhªnderischñ und leitet sie an den Errichter der jeweili-
gen Sammelgarage weiter 

7. Die öffentlich rechtliche Sicherung des Nachweises erfolgt per Eintragung einer ent-
sprechenden Baulast 

8. Die per Baulast gesicherten Stellplätze werden für die entsprechenden Bewohner des 
Baufeldes vorgehalten; die Vergabe bzw. Vermietung soll nach einer festzulegenden 
Richtlinie des Mobilitätsmanagements für Gruppen mit erhöhtem Bedarf (bspw. Fami-
lie mit Kindern, Mobilitätseingeschränkte, etc.) erfolgen 
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Derzeit ist es gemäß § 6 Abs. 3 SbV vorgesehen, dass alle Stellplätze, auch die von den 
Bauherren zu errichtenden 0,2 (0,15)1 Stellplätzen pro Wohneinheit auf dem Grundstück, 
über einen Generalmietvertrag o. ä. von einem zentralen Mobilitätsmanagement angemietet 
und eigenständig vergeben bzw. vermietet werden. Die finale Variante wird voraussichtlich 
per separatem Durchführungsvertrag geregelt. Sollte die Vermietung über den Errichter / 
Investor geregelt werden, so sind mindestens die finalen Vergaberichtlinien des Mobilitäts-
managements zu beachten. 
 
Zur laufenden Finanzierung möglicher Angebote des Mobilitätsmanagements (s.u.), ist es 
gem. § 6 Abs. 3 SbV zum derzeitigen Planungsstand außerdem vorgesehen, dass ein lau-
fender Beitrag je WE oder je Stellplatz für das Mobilitätsmanagement zu entrichten ist. Die-
ser ist vorlªufig mit 25 % der Mieteinnahmen, mindestens aber 20 ú pro errichtetem bzw. 
nachgewiesenem Stellplatz monatlich anzusetzen.  
 
Die im Absatz 1.2.1 mit ()1 versehenen Werte stellen die geplante Änderung der Stell-
platzeinschränkungssatzung dar, die derzeit noch in Arbeit ist.  
 
Für die Bewohner der Lincoln-Siedlung soll ein faires Angebot für ihre individuellen Mobili-
tätsbedürfnisse ermöglicht werden. Das angedachte Mobilitätsbüro im Quartier, als Teil des 
Mobilitätsmanagements, soll eine Beratung zum Mobilitätsangebot ï vom ÖPNV bis zur An-
schlussmobilität über Carsharing, Fahrzeugverleih oder E-Bikes ï zur Verfügung stellen. 
 

Das Mobilitätsmanagement möchte 
Mietern und Käufern darüber hinaus 
direkt mit einer aktiven Mobilitätsbera-
tung zur Verfügung stehen.  
 
Sämtliche konkreten Verpflichtungen 
zum vorgenannten Themenkomplex, 
die die Bauherren / Wohngruppen in 
B2 betreffen, werden im späteren 
Kaufvertrag explizit aufgezählt und 
zur Umsetzung weitergegeben. 
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2. Grundstücksdaten 

2.1. Flurstücke, Gemarkung, Größen 
 
Gemarkung: Darmstadt 
Bezirk: V 
 
Baufeld Größe Flurstück 

B 2.1.2 ca. 3.460 m² im Umlegungsverfahren 
B 2.1.1 (1)** ca. 2.590  m² im Umlegungsverfahren 
B 2.1.1 (2) ca. 3.300 m² im Umlegungsverfahren 
B 2.2 ca. 4.042 m² im Umlegungsverfahren 
 

 
Unverbindliche Skizze, Grundstücksgrößen und -daten vorläufig 
 
**abzgl. ca. 40 - 60 qm für Trafostation (Entega AG) 
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2.1.1  Allgemeine Grundstücksbeschreibung 
 
Das Baufeld B2 liegt zentral innerhalb der Lincoln-Siedlung.  
 
In der Nord-Südachse liegt es mittig zwischen den nördlichen Neubauflächen N2 und den 
südlich gelegenen Baufeldern B3 und N3, die das Quartier im Laufe der Siedlungsentwick-
lung mit verschiedenen Wohnprojekten und -formen bereichern werden.  
 
Unmittelbar angrenzend befindet sich außerdem eine Kindertagesstätte aus dem Bestand 
der US-Streitkräfte, die den Betrieb nach Sanierung wieder aufnehmen wird. 
 
Westlich wird es durch die Karlsruher Straße, im Osten durch den Quartierspark, als neue 
grüne Mitte der Siedlung, begrenzt. Das westliche Teilbaufeld B 2.2. ist hierbei durch die 
Einsteinstraße vom übrigen Baufeld getrennt.  
 

 
(Aufnahme Stand Mai 2016) 

 
Das Baufeld besteht aus insgesamt drei Teilbaufeldern, welche im Zuge des Bewerbungs-
verfahrens für die unterschiedlichsten Wohnprojekte in insgesamt 5 Teilflächen aufgeteilt 
sind, wobei die Grundstücksgrößen zwischen ca. 2.590 m² und ca. 4.050 m² liegen. Den 
Wohngruppenprojekten werden vier Teilbauflächen in einem Bewerbungsprozess in Aussicht 
gestellt (dazu mehr unter Punkt 5). Die Teilbaufläche B 2.1.1 (3) wird nicht angeboten und 
einem artverwandten Projekt zur Verfügung gestellt, das die Wohngruppennutzung ergänzen 
wird.  
 
Alle Teilfelder sind jeweils mit einem Bestandsgebäude gleichen Typs bebaut (dazu mehr 
unter Punkt 3). Bei der vorliegenden Bebauung sind die Grundstücke eher weitläufig und 
weisen keine sehr hohe Verdichtung auf. 
 
Den Wohngruppen steht es frei, ihre späteren Projekte im vorhandenen Bestandsgebäude 
zu realisieren oder eine Neubebauung anzustreben. Die Freimachung des jeweiligen Grund-
stücks obliegt in jedem Falle den späteren Erwerbern. 
 
Zu den Neubaufeldern N1 �± N3 wird im Rahmen der hier vorliegenden Ausschreibungsunter-
lagen kein weiterer Bezug genommen. Zu den hier vorgesehenen Nutzungen können sich 
Interessierte gerne auf www.lincoln-siedlung.de und/oder bei der ImmoSelect GmbH (siehe 
Seite 2) informieren. 
 


